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FErſcheint:

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Erpedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Wöchentliche Beilage:Jlluſtrirtes Sonntagsbla
9

M 121. 1884.Mittwoch den 25. Juni.

Abonnements Einladung.
Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein neues

honnement auf den

Merſeburger Correſpondent.“
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer um

möglichſt baldige Erneuerung ihrer Beſtellung, da
mit in der regelmäßigen Zuſendung namentlich

hach auswärts keine Unterbrechung eintritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
ſihmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere Col

Inſerate finden bei der großen Auflage des
n ſotteure ſowie die Expedition entgegen.

er Fagon wird i

Knaben geht i

eder In len
lennige Kose hunh

ſoche getragen ſeln

orreſpondent““ in Merſeburg und Umgegend
h weiteſte Verbreitung.

Redaction und Expedition
des „Zerſeburger Correſpondenk“.

die Stetigkeit des Ganges der Politik garantirenſprin z erſcheinen. Es iſt der Tag, an welchem
könnte, ſo müßte es die Monarchie ſelbſt, die vor 100 Jahren Weſtpreußen, Ermland und der
Vererbung der Herrſchaft in derſelben Familie ſein. Netzediſtrict, die Jahrhunderte hindurch unter
Und doch ſehen wir auch in der unbeſchränkten gleicher Herrſchaft geſtanden, preußiſch geworden
Monarchie faſt mit jedem Thronwechſelg einen ſind. Die Bewohner dieſer Landestheile ſtrömen
Shyſtemwechſel eintreten, in Rußland und Frank von allen Seiten herbei, um dem Kaiſer dafür
reich ebenſo wie in Preußen, und wenn ein zu danken, was ſie unter dem Scepter der Hohen
Monarch die Zügel der Regierung Jahrzehnte hin zollern geworden. Alles fragt: Wird auch er
durch führt, ſo ſehen wir von ihm die entgegen kommen dürfen Nämlich der Biſchof Philipp
geſehten Syſteme nach einander zur Anwendung Krementz von Ermland. Auch er will dem
bringen ſelbſt bei Herrſchern, die in der Tradition Kaiſer ſeine Huldigungen zu Füßen legen. Aber
einen ſo einheitlichen Charakter zu tragen ſcheinen, noch ſind die Maigeſetze nicht ausgearbeitet,
wie Friedrich der Große, ſehen wir den alternden, der Culturkampf befindet ſich jedoch ſchon in
mißmüthigen Mann ganz andere Bahnen in der ſeinen Anfangsſtatien Biſchof Krementz wird
inneren Politik wandeln, als den jungen, thaten nicht für würdig gehalten, vor das Antlitz ſeines
kräftigen Monarchen. Monarchen zu treten. Er hat ein feierliches

Bei der zahlenmäßigen und geographiſchen Ver Schreiben erhalten, wonach er nur dann zuge
theilung der Confeſſtonen in Preußen und in laſſen wird, wenn er klar beſtimmt erklärt, daß
Deutſchland wäre ein conſequenter, ſtetiger Gang er ſich ſämmtlichen Geſetzen des Staates unter
der Politik in keiner andern Angelegenheit nöthiger wirft. Das Feſt findet ohne Biſchof Krementz
als in der Behandlung der kirchenpolitiſchen Dinge, ſtatt. Der Kulturkampf bricht nun in voller

Die Vermauerung der Zukunft.
Verſchiedene konſervative Organe haben bei der
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Wiederbelebung
dusgeſprochen, derſelbe werde bewirken helfen, daß

inſeren Politik, an der ſte ihr Wohlgefallen haben,befeſtigt und vor künftigen entgegengeſetzten Strö Staat in hellem Kampfe gegen das katholiſche nennungen zum Staatsrath.

daß ſür den Liberalismus vie Episcovat.
Für einen ſo großen, Erzbiſchof CElemens Auguſt Droſte zufausgeſchloſſen, nur gute Freunde ſind ausgewählt.müngen geſchützt,

Zukunft vermauert werde.
einſtußreichen Staat im Herzen Europas, wie es Viſchering von Köln als Gefangener auf
jeht Preußen Deutſchland ſei ſagen ſie die Feſtung Magdeburg abgeführt, „weil er Krementz, Biſchof von Ermland zu
ſchicke es ſich nicht, von dem Winde des politiſchen ſein Wort gebrochen, die Geſehe unter Frauenburg“. Hat dieſer Biſchof ſeine An
Parteilebens wie ein Schiff auf offenem Meerelgraben und unter dem Einfluß revo ſichten geändert Hat er ſeitdem eine Erklärung,
m Suurme bald auf dieſe, bald auf jene Seiteſlutionärer Parteien die Gemüther auf wie fie im September 1872 von ihm verlangt

Der Staatsrath ſolle nun geregt habe.
hie Stetigkeit des Curſes des Staatsſchiffes in der Erzbiſchof von Poſen Martin Dunin auf die den Maigeſetzen genau ſo gegenübergeſtanden,
er gegenwärtigen Richtung ſichern helfen. Kurz Feſtung Colberg abgeführt. Katholi t
hie, welchen die gegenwärtige Richtung der Politik Evangeliſche, welche bis dahin friedlich, ja freund jetzt zu den getreueſten Berathern der Krone be

ſefallt, möchten gern einen Bolzen in das Zeiten ſchaft wertad ſchlagen, welcher dies hindert, in politiſcher Streit der Regierung mit den Biſchöfen in leiden Grundſätze innerhalb
ind wirthſchaftlicher Beziehung in Zukunft einen ſchaftliche Gegnerſchaft gebracht.
andern Gang als den gegenwärtigen, ihnen zu zen wir
ſägenden zu nehmen, und ſie hoffen, daß ſie in alter ſpäter in den Anfang der Funfziger Jahre,

geworfen zu werden.

dem Staatsrath dieſen Bolzen gefunden haben.
Eitles Beginnen!

rrgeblich iſt.
lichkeit gabe, eine Jnſtitution zu ſfinden,

des Staatsraths die Hoffnung ausgingen, hat nicht ſchon die ältere Generation

e gegenwärtige reactionäre Richtung in der hundert über ſich ergehen

Studirt doch, ihr Thoren, theil verkehrt.
aller Zeiten und Völker! Da ſteht jetzt als die feſteſten Stützen des Thrones; ſie richtung des Staatsraths betreffen.

Ruf eder Seite geſchrieben, daß Eure Hoffnung haben ihre Vertrauensmänner in den Miniſterien Krementz nach Berlin zu den Sitzungen des
Wenn es in der Welt die Mög ſitzen nach ihren Wünſchen richtet man ſich bei Stagatsraths kommt, um ſeinen Rath über die

welche den zu treffenden ſtaatlichen Maßregeln die bis

beſonders ſoweit dieſe die katholiſche Kirche be Stärke aus und treibt auch die früher ſtaats
treffen. Und welche Schwankungen, die nicht rettenden, jetzt ſtaatsfeindlichen Jeſuiten aus dem
von unten, ſondern von Berlin aus, von oben Lande.

Und wiederum eine kleine Spanne Zeit weiter,
unter den jetzt Lebenden in dem letzten halben Jahr nicht viel über ein Jahrzehnt. Am Abend des

laſſen! 18. Juni 1884 bringt der „Deutſche Reichs und
In den letzten Dreißiger Jahren iſt der preußiſche Königlich Preußiſche Staats Anzeiger“ die Er

Alle, welche als
Am 20. November 1837 wird der Gegner betrachtet werden, ſind von der Ernennung

Und unter dieſen prangt auch der Name: „Dr.

Einige Zeit darauf wird auch wurde, abgegeben Nichts von alledem. Er hat

Katholiken und wie alle übrigen Biſchöfe. Und doch wird er

ſchaftlich neben einander gelebt, werden durch den ſrufen! Es iſt eben nur der Staat, der ſeine
einer kurzen Reihe von

Jahren vollſtändig umgewendet hat. Der
Verſetzen wir uns kaum ein halbes Menſchen ſelbe Fürſt Bismarck, welcher das Schreiben

an den Biſchof von Ermland im September
ſo iſt das Bild in ſein vollſtändiges Gegen 1872 verfaßt hat, hat auch ſeinen Namen unter

Die katholiſchen Biſchöfe gelten alle die Schriftſtücke geſetzt, welche die Neuein
Wenn Biſchof

künftige Kirchengeſetzgebung abzugeben, wird er
den Lehren der Geſchichte zuwider das erwartete her verpönten Jeſuiten ſind nach Preußen ge es nicht thun in dem ſtolzen Bewußtſein, daß
Wunderwerk zu vollbringen vermöchte, ſo könnte kommen, ſchicken ihre beſten Redner, darunter den das hin und herſchwankende Schifflein des Staates
t zum allerwenigſten ein „Staatsrath“ ſein, der jetzigen Jeſuitengeneral Anderledy, durch das Land an dem feſten „Felſen Petri“ zerſchellen muß,

deſſen Vota beachte

oder auch zu Miſſionspredigten und Exercitien, und das wenn jenes ſich noch einmal erkühnen ſollte, gegen
twird von oben aus gern geſchehen und befoördert, dieſen anzulaufen
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Fe t Politik zu gewährleiſten!

der nicht beachtet werden dürfen. Und wenn denn die Biſchöfe und Jeſuiten gelten jetzt als
die Regierung wirklich gezwungen wäre, den Staats die beſten Schutzmittel gegen „Revolutionen“, wie

hth in jeder geſebgeberiſchen Angelegenheit zu wan ſie 1848 erlebt katholiſch zu ſein gilt faſt
jederzeit, wenn ihr die inſals ein Vorzug man raunt ſich ſogar zu, König

der Mehrheit vertretene Richtung nicht gefiele, das Friedrich Wilhelm IV. Fgebe der katholiſchen
Recht, der entgegengeſetzten Richtung in demſelben Kirche ſelber in ſeinem Herzen den Vorzug, und

indem ſie nämlich ſo in Bezirken mit gemiſchter Berölkerung gelten die
ele neue Mitglieder dieſer Richtung ernennt, bis Proteſtanten nun faſt als Chriſten zweiter Klaſſe.

bes erreicht wäre. Nein, der Staatsrath iſt am
mnigſten geeignet, die Stetigkeit der Richtung inſiſt am 13. September 1872.

Wenn es möglich wäre, daß eine IJnſtitution Feſt gefeiert, zu dem auch Kaiſer und Kron

Zwanzig Jahre ſpäter ein neues Bild! Es
Jn dem alten

Hochmeiſterſchloß zu Marienburg wird ein großes

Damals wurde von den Offiziöſen Jeder als ein
„Reichsfeind“ in die Acht erklärt, der auf Seiten
des Biſchofs Krementz ſtand. Heute gilt Jeder
als „antinational“, als „revolutionär“, wer nicht
mit der neueſten „Sozialpolitk“ durch Dick und
Dünn geht. Es wird die Zeit kommen und
die meiſten von uns werden ſie noch erleben
wo die jetzige Sozialpolitik allgemein als eine
größere Thorheit, als ein weit größerer Fehler
betrachtet wird, als der Kulturkampf. O Jhr
Thoren, die ihr den Zeitenſtrom an einer Euch
bequemen Stelle aufzuhalten gedenkt!



Politiſche Ueberſicht.
Der zweiten Berathung des Unfallv erſiche

rungsgeſetzes wird in wenigen Tagen die dritte
und jn dieſer die Schlußabſtimmung über das
Ganze der Beſchlüſſe folgen, und es iſt nach der
Zuſammenſetzung des Reichstags nicht mehr
zweifelhaft, daß die Konſervativen, das Centrum
und die Nationalliberalen dem Geſetze ihre Zu
ſtimmung geben werden. Die Nationalliberalen
haben zwar in der zweiten Berathung theils ſelbſt
prinzipiell wichtige Abänderungen beantragt, theils
den von deutſchfreiſtnniger Seite geſtellten zuge
ſtimmt nach Ablehnung derſelben aber ſich dem
Willen der konſervativ klerikalen Mehrheit unter
worfen. Sie haben die enge Beſchraänkung des
Kreiſes der Verſicherten, die 13wöchige Carenz
zeit, den Ausſchluß der Privatverſtcherung, das
Umlageverfahren, die Reichsgarantie, die Lindes
verſtcherungsämter zuerſt bekämpft und dann an

genommen ihr Schlußvotum kann demnach nur
ein bejahendes ſein. Die Partei wird alſo einer
Regelung der Unfallverſtcherung zuſtimmen, welche
ihre Mitglieder ſeit der Vorlage des erſten Unfall
verſtcherungsgeſetzes mit der denkbar größten Ent
ſchiedenheit bekämpft haben. Daß die national
liberale Partei ihr Ueberzeugungen auf dieſem
Gebiete preisgebe, um endlich auf dieſem Gebiete
geſetzgeberiſcher Verſuche einen wenigſtens vor
läufigen Abſchluß herbeizuführen, iſt durch das
Stimmenverhältniß ausgeſchloſſen wie das erſte,
vom Bundesrath abgelehnte, würde die konſervativ
klerikale Majorität auch dieſes Geſetz ohne die
Mitwirkung der Nationalliberalen zu Stande
gebracht haben. Nichtsdeſtoweniger iſt die Partei
gewillt, durch ihre Zuſtimmung die Mitverant
wortlichkeit für eine Löſung der Frage der Un
fallverſtcherung zu übernehmen, welche ihre ſach
verſtändigen Mitglieder wiederholt in der ſchärfſten
Weiſe als unzuläſſig bekämpft haben.

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer iſt
am Montag das engliſchfranzöſiſche Ab
kö m men betreffs Aegyptens zur Sprache gekommen
und über ſeinen zum Theil ſchon bekannten Jn
halt, der nur noch wenig Neues bietet, Aufklärung
gegeben worden. Jm Anſchluß hieran gab Ferry
ſodann noch eine Ueberſicht über die zwiſchen den
Regierungen von England und Frankreich in
derſelben Angelegenhelt gepflogenen Verhandlungen
Ferry hob hierbei hervor, daß die politiſche Klug-
heit geboten habe, den vollendeten Thatſachen
Rechnung zu tragen und dem Mitbeſitz zu ent
ſagen. Aegypten ſei weder engliſch noch franzöſiſch;
Aegypten ſei ein Werk des ganzen Europas Die
ägyptiſche Frage werde nie aufhören eine euro-
päiſche Frage zu ſein und niemand habe dies in
höherem Maße anerkannt als das Kabinet Glad
ſtone. Gerade mit Gladſtone könne Frankreich
die Frage der Aufrechterhaltung der Harmonie
zwiſchen beiden Ländern am beſten regeln, welche
Harmonie für den Frieden und die Freiheit der
Welt durchaus nothwendig ſei. (Beifall.) Der
Konſeilpräſident erklärte weiter, daß die mit der
engliſchen Regierung gewechſelten Depeſchen die
falſchen Auffaſſungen beſeitigt und ein Einver
ſtändniß herbeigeführt hätten. Die Behauptung,
daß der Widerſpruch einer einzelnen Macht Eng
land würde berechtigen können, die Occupation zu
verlängern, ſei unbegründet. Wenn unglückliche
Verhältniſſe die Friſt als zu kurz bemeſſen er
ſcheinen laſſen ſolſten, würde Europa, nicht Eng
land, darüber zu entſcheiden haben. Der Miniſter
weiſt auf die von England eingegangene Ver
pflichtung hin, die Neutraliſtrung Aegyptens und
des Suezkanals zu beantragen, und ſieht darin
einen Beweis für die Uneigennützigkeit in der
Politik des Kabinets Gladſtone. Dies wiege den
Verzicht auf die doppelte Kontrolle völlig auf.
Der Miniſter erläuterte die engliſchen Zugeſtänd
niſſe in betreff der finanziellen Frage und betonte,
daß nach dem Abzuge der engliſchen Truppen die
internationale Schuldenkommiſſton alle Befugniſſe
haben werde, welche die frühere Kontroll Behörde
beſeſſen habe. Die gleichzeitigen Angriffe der
Oppoſition in Frankreich und England gegen das
getroffene Arrangement gäben den Beweis, daß

glaubt jetzt in London und in Paris, daß das
engliſchfranzöſtſche Abkommen der Zuſtimmung
der beiderſeitigen Parlamente ſicher ſei.

Drei holländiſche Kriegsſchiffe haben
Ordre erhalten, von Nieuwediep nach Atſ ch in
in See zu ſtechen, um den zur Befreiung der
auf Sumatra gefangen gehaltenen Mannſchaft
des geſtrandeten engliſchen Dampfers „Niſero“
von der Kolonialregierung gemachten Anſtrengungen
den nöthigen Rückhalt zu verleihen.

Nach den nunmehr vorliegenden Reſultaten
über die Parlamentswahlen in Ungarn
wählten von 413 Bezirken 231 Liberale, 59 Ab,
geordnete, welche der gemäßigten Oppoſition an
gehören, 73 Unabhängige, 16 Nationale, 10 keiner
Partei Angehörige und 17 Antiſemiten. 7 Nach
wahlen ſind erforderlich. Die Majorität der libe
ralen Partei beträgt 56. Mit den Stimmen der
keiner Partei Angehörigen verfügt die Regierung
in der neuen Kammer über eine große magyariſche
Majzorität.

Der Aufſtand in Aegypten macht ſtetige
Fortſchritte. Ueber die militäriſchen Operationen
daſelbſt liegen nachſtehende telegraphiſche Mitthei
lungen vor: Kairo, 21. Juni. Das erſte Bataillon
des SuſſexRegiments, welches gegenwärtig in
Margobat bei Aſſint ſteht, wird am nächſten
Dienſtag nach Aſſuan abgehen. Kairo, 22.
Juni. Ein weiterer Dampfer mit engliſchen
Marineſoldaten hat den Befehl erhalten, zwiſchen
Aſſuan und Wadi Halfa zu patrouilliren.
Der Regierung zugegangene Depeſchen erwähnen
ein Gerücht, wonach die Aufftändiſchen ſich auf
dem Marſche gegen Korosko (am Nil gelegen,
Stadt in Nubien) befinden ſollen.

Deutſchland.
(Der Bundesrath) iſt, ſo ſchreibt man

uns mit ſeinen legislatoriſchen Arbeiten für dieſe
Seſſton zu Ende, er wird noch etwa 10 oder 12
Tage nach dem Schluß des Reichstags beiſammen
bleiben und ſich dann längere Ferien bis zum
Herbſt gönnen. Die Reichsämter werden in der
nächſten Zeit eine um ſo größere Thätigkeit zu
entwickeln haben.

(Die Stempelſteuervorlage), auf
deren Erſcheinen man ſchon nicht mehr rechnete,
iſt nun doch beim Reichstage eingegangen. Es iſt
jedoch nicht anzunehmen, daß das Geſetz noch in
dieſer Seſſton zur Erledigung kommen wird.

Der vatikaniſche „Moniteur de
Rom e“) knüpft an die Berufung der Biſchöfe von
Ermland und Fulda in den Staatsrath die Hoff
nung, daß die katholiſche Abtheilung im
Kultusminiſterium werde wiederhergeſtellt werden.

Der Budget Commiſſion des
Reichstages) iſt eine Zuſammenſtellung
der Ergebniſſe des Reichshaushalts
pom Etatsjahr 1883/84 zugegangen und
zwar nur derjenigen Ausgaben und Einnahmen
in abgerundeten Beträgen, welche auf das Ab
ſchluß Ergebniß des Reichshaushalts von Einfluß
ſind. Die an die einzelnen Bundesſtaaten zur
Ueberweiſung gelangenden Zoll und Steuerbe
träge belaufen ſich an Zöllen und Tabaksſteuer
auf 72 655 000 Mark, gegen den Etat weniger
6751 000 Mk., an Stempelabgaben 13 994000
Mk. gegen den Etat mehr 983 400 Mk. zu
ſammen 85 759 000 Mk., gegen den Etat weniger
5767000 Mk. An fortdauernden Ausgaben
erforderten einen Mehrbetrag die Pofitionen:
Reichstag 35000 Mk., Auswärtiges Amt
345 000 Mk., Marine 352 000 Mk., Allgemeiner
Penſionsfonds 195 000 Mk. im Ganzen aber
verringerten ſich die Ausgaben gegen den Voran
ſchlag um 1 7310005Mk. Die einmaligen Aus-
gaben find überſchritten bei dem Reichsheer um
1683 000 Mk. bei der Marine um 7000 Mk.,
bei dem Reichsſchatzamt um 222000 Mk., bei
der Reichsſchuld um 98000 Mk. bei der Eiſen
bahnverwaltung um 419 000 Mk., zuſammen um
2167000 Mk., im Ganzen ſind die Ausgaben
unter Abzug der Minderanfätze überſchritten um
436 000 Mk. Mehreinnahmen wurden erzielt bei
der Salzſteuer gegen den Voranſchlag 1025000

e

keine von beiden Regierungen zu weitgehende Zu
geſtändniſſe gemacht habe. (Beifall.) Man Mk., bei der Brauſteuer 1716000 Mk., bei der

Gebühr 46 000 Mk. Der Ueberſchuß der Poſt
und Telegraphenverwaltung beträgt 441 000 Mk,
der Eiſenbahnverwaltung 144 000 Mk. Mehr
einnahmen wurden erzielt beim Bankweſen 423 000
Mk., durch verſchiedene Verwaltungseinnahmen
439 000 Mk., durch Zinſen aus belegten Reichs
geldern 643 000 Mk., die Summe der Einnahmen
betrug 450 673 000 Mk. (weniger 1469000
Mk.), die Summe der Ausgaben 452 578 000
Mk. (weniger 436 000 Mk.), mithin Fehlbetrag
1905 000 Mk.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 23 Juni,)

Vicepräſident v. Frankenſtein erbſſaet die Sitzung um
11 Uhr. Am Bundesrathstiſche Commiſſionen des Aus
wärtigen Amtes, v. Schelling, Burchard u. A.
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: Erſte event.
zweite Berathung des Geſetzes, welches 260009 Mk. zur
Herſtellung eines Dienſtgebäudes für das Gen Konſulat
in Shangai fordert. Abg. ReichenſpergerCrefeld
(Centrum) hätte gern etwas Näheres über die Baugus-
führung und namentlich über das Bauprojekt erfahren.

Die Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung an
genommen. Das Haus tritt in die zweite Berathung
der Aktiengeſetz Novelle ein. Die Debatte beginnt mit
Art. 207a, welcher von den allgemeinen Grundſähen der
Aktien Geſellſchaft handelt und beſonders die Beſtimmung
enthält, daß die Aktien auf einen Betrag von 1000 M.
lauten müſſen. Nur für gemeinnützige Zwecke kann der
Bundesrath geſtatten, Aktien zu geringerem Betrage bis
200 Mark, auszugeben. Vom Abg. Lipke (Nationall)
iſt der Antrag geſtellt, den Nominalbetrag der Aktien auf
200 Mark ohne weiteres zuzulaſſen. StaatsSekretär
v. Schelling bekämpft dieſen Antrag. Die kleinen
Aktien würden durch die Kanäle des Zwiſchenhandels
unter die kleinen Leute vertrieben und leiſten ſo einem
unſoliden Verfahren Vorſchub. Das wolle die Beſtimmung
des 8 207a verhindern. Abg. Sonnemann Volkspartei
hält auch eine Zulaſſung des kleinen Kapitals für wün
ſchenswerth und deshalb den Antrag Lipke für empfehlens
werth. Geradezu gute Aktien ſtehen mit 2—3000 im
Kurſe; ſie werden alſo auf einen Betrag von 2—300
Mk. hinaufgeſchraubt; wie ſolle da ein kleiner Mann
noch eine ſolche Aktie erwerben können Die Abgg.
Dr. Porſch (Centrum), Hart mann und Freiherr von
Aufſeß (Konſ.), Kochhann (Freiſ.), Büſing (Natio
nalliberal), ſowie der Kommiſſar, Geh. Juſtizrath Dr.
Hagens treten für die Vorlage ein. Sie führen aus,
daß für das kleine Kapital immer noch die auf Grund
regierungsſeitiger Konzeſſion auszugebenden Aktien bleiben
und auch in anderen Ländern Be in England, wo ſehr
geringe Summen für Aktien feſtgeſetzt ſind, ſich das Be
dürfniß zu einer höheren Normirung des Minimalbetrags
geltend macht. Der Antrag Lipke wird abgelehnt,
ebenſo eine Reihe anderer Anträge nach kurzer Debatte
die Vorlage gelangt ohne jede Aenderung nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen zur Annahme. Eine längere
Debatte erregte der Antrag Meyer Halle, Träger
(Freiſ., welcher die Redakteure von ihrer Verantwortlich
keit als Thäter ausſchließen wollte, wenn unwahre
Behauptungen über Gründungen durch die Preſſe ver
öffentlicht werden, was nach der Vorlage mit Gefängniß
bis zu einem Jahre und mit Geldbuße bis zu 10000
Mk. beſtraft werden ſoll. Dieſer Antrag, den der Abg.
Windthorſt befürwortete, während v. Uechtrih Konſ)
und Staatsſekretär v. Schelling denſelben bekämpfen,
wird ebenfalls abgelehnt. Nächſte Sihung Dienſtag 11
Uhr. TagesOrdnung Reliktengeſetz, Petitionen und
Wahlprüfungen. Schluß 3 Uhr.

Provinz und Umgegend.
t Das Schwurgericht zu Deſſau verurtheilte

am Montag den Klempnergeſellen Karl Binkau
aus Köthen wegen des ſeiner Zeit von uns mit
getheilten Mordverſuchs gegen ſeine ehemalige Ge
liebte Marie Schöneman, der er jedoch nur eine
leichte Schußwunde beibrachte, unter Annahme
mildernder Umſtände zu 4 Monaten Gefängniß
Binkau hatte vom Februar bis jetzt in Folge ſeiner
eigenen ſehr ſchweren Wunden im Hoſpital zu
gebracht.

Am Sonnabend früh gegen 5 Uhr wurde
auf dem Halberſtädter Güterbahnhof zu Staß
furt der Wagenreviſor Arndt von einer heran
brauſenden Maſchine überfahren und ſofort ge
töbtet. Den Führer der Maſchine trifft, wie ver
lautet, keine Schuld an dem Unglück, vielmehr iſt
eigene Unvorfſichtigkeit des Verunglückten die Ur
ſache deſſelben

Der Vorſtand des Provinzial Guſtav
Adolfs Vereins theilt ſeinen Zweigvereinen
mit, daß das diesmalige Jahresfeſt des Provinzial
Vereins am 6. und 7. Auguſt in Delitzſch ge
ſciert werden wird und bittet, daſſelbe durch Ab
geordnete zu beſchicken.

Wechſelſtempelſteuer 277 000 Mk., an ſtatiſtiſcher
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beträgt n Bekanntmachung.
444000 v n Kinderfeſt.
eim a t die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre

ſlweſn nentag den 30 Juni auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden,
walinhn n nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen
du belgenht h zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen

ei eber die Ausführung der FeſtFeier bemerken wir
golgendes:

ben G Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr nach
N mithin P tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt

n ſin, Nach dem Geſange des Liedes: „Eine feſte Burg 2e.“
olgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße, abends unT ſhr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sixtithor

Naqhriht a Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,

n u nen wird.o zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ ge
en den Die Behörden, die Herren Geiſtlichen und diejenigen

niſſe heren Lehrer, welche keine Klaſſen zu führen haben,
rdiun ürſar u den gebeten, ſich an die Spitze des Zuges zu ſtellen
hen a d e e werden eingeladen, ſich ebenfalls

c mzuſchließen,n in d e Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der
der den erforderlichen Schutz gewähren.

2 Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf
m Feſtplatze ſind deputirt die Herren Stadträthe Körner
nd Kops, die Herren Stadtverordneten Bichtler, Hoffmann,
Peiſter und Schwarz und der Rector Herr Block.

e Aen Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder
weinen Grnh buden aufzubauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich wegen
beſonders de di anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 25. Juni er.

len Petra on h e dem GarniſonVerwalter Herrn Böhme zu melden.
innüßige wen Nrſelbe wird die Bedingungen für das Aufftellen und
l geringen Ah Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.
i Abg Kihleſn Fur Benutzung der überwieſenen Plätze ſind an Stand
ninalbetrag du d 5 Pfg. pro Meter, mindeſtens aber 10 Pfg. zu
laſſen. Ehe entrichten, welches am 30. Juni er. früh auf dem Plaße
ſen Antig An gen Quittung an den Wegeaufſeher Thomas zu zahlen
näle des Jahn iſt
eben und bin an Das Comité behält ſich ausdrücklich vor, die Größe
Das wolle de dhn dr anzuweiſenden Plätze zu beſtimmen, alſo je nach den
onnemann h Naumberhältniſſen auf die erfolgten Anmeldungen Redue
kleinen haun ſonen eintreten zu laſſen, worüber bei der am 26. Juni er.
trag Aen ahmittags 3 Uhr ſtattfindenden Verlooſung der Plätze
ſtehen m h Leſimmung getroffen wird.

inen Veha tn he Zur Abwendung von Störingen werden folgende
le da en n An oltzeiliche Beſtimmungen erneuert:
n können? Ah Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben
mann un gehn wieder herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten
(Freſ) M Aufgänge benutzt werden.
ſat, h. Jede Beſchädigung der Böſchung muß vermieden
ige ein. werden.
ine m M Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner
zugebenden Weiſe beſchädigt werden.

Die Pflanzung und die neue Anlage werden der
Obhut des Publikums dringend empfohlen.

Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits
bei einer Strafe bis zu 9 Mark verboten. Bei dieſem

V in Ein m
ſtgeſeht ſud ſah

rung des Nun

n J Verbot muß es auch hier bewenden.
d. Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatzede enden e

nahme Ene b
Neyer-hal,
von ihrer dern

wollte W
n durch die

wird unterſagt.
Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu

9 Mark oder verhältnißmäßiger Haft belegt, wenn
nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und Zelte
nach dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt.
Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oderSw

M mit Gn Zellen ſoll über die zwölfte Stunde des Nachts nicht
Gedtn ausgedehnt werden.
n Üebertretungen dieſes Verbots werden nach 8 365
rend v. m des Strafgeſetzbuchs beſtraft.
ung dere l Das Feſt darf über den Tag hinaus, an welchem der
chſte Mnna Auszug und Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht
ngeſe, n ausgedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und
hr. Zelte ſind am darauf folgenden Tage von dem Platze

e e erſeburg, den 12. Juni 1884.lngezetd Der Magiſtrat
Deſſal v Bekanntmachung.
felen Karl 9 Obstverpachtung-
r Zeit von un Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Com

e ehenal inal-Anpfkanzungen vor dem Klauſenthore, anf dem
n n en Kerigteroine, vinter der weizen Maner und auſ
x er jed n em Wege vor der Klanſe nach der Königsmühle ſoll
te, unter An Sonnabend den 5. Juli er., vormittags 11 Ahr,

in Communal Büreau öffentlich an den Meiſtbietenden
Mpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in
ſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
t Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 28. Juni 1884.
Die Oekonomije- Deputation

Eichhorn, Stadtrath.

e Neumarkt Nr. 65iſt eine Wohnung, 4 Stuben, Küche, Speiſekammer nebſt
t ne Wehdr, zu vermiethen und per I. October zu beziehen.

Aue nen Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
ind en un i und Zubehör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen
runglil d zum 1. October er. zu beziehen. Preis 150 Mk.

e Teichſtraße Nr. 6.inzial an s zweite Etage, Gotthardtsſtraßße Nr. 3, iſt ſo
un Zur tich oder I. Oetober zu beziehen.
t de en Karliraße 9 iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit
n gelg Akten zum J. Oetober zu vermiethen.
r d te du

Thlr. zu vermiethen.
Eine möblirte Wohnung zu vermiethen

i t wardtsnrase II iſt ein Logis an einzelne Leute

O

getränk

G AerWegen vorgerückter Saiſon ſtellen wir, wie alle Jahre, einen großen
Poſten Filz, Htoff. und Htrohhüte für 1,00 Mk. per Stück zum Ausverkauf.

Ferner empfehlen wir noch zum bevorſtehenden Kinderfeſte Hüte,
Mützen, Hoſenträger und Handſchuhe zu auffallend billigen Preiſen.

Nur Entenplan S.
G. Knauith e Sohn.

0000000000000000600000000000000
Harzer

Gebirgs-Sauerbrunnen
(Goslar)

empfiehlt als vorzügliches Erfriſchungs- und Tafel

Heinr. Schultze jr.
60000009900000800000000090002
enorm billigen Preiſen abgebe.

Schwarze reinwollene Cachemires in
ſtets in reicher Auswahl vorräthig zu anerkannt

Schwarze und evuleurte Reſter

Soeben traf ein großer Poſten nur reeller doppelt und einfach breiter
reinwollener Kleiderſtoffe in den neueſten Farben ein, welchen ich zu ganz

den gangbarſten und nur guten Qualitäten
niedrigen Preiſen.
obiger Artikel, ſowie Coupons von

Tricot- und Confectionsſtoſfen in großer Auswahl wieder vorräthig
Zu jedem Kleid wird Schweiffutter gratis gegeben.

en gros Mrrüte on en detail.
Johannisstrasse [7-

Laclenvermiethung,
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum I. October a. c. event. auch früher bezogen

werden. Gotthardtsſtraße Nr. 18.
Das Dehulhwaaren- Lager

Rossmarkt Nr. 11
bringt ſein reichhaltiges Lager von Damen und Kinder
ſtiefeletten und Schuhen in empfehlende Erinnerung.
Auch verkaufe einen großen Poſten zurückgeſetzte Kinder
ſchuhe von 1 Mark 25 Pf. an, um damit zu räumen.

GISeZum bevorstehenden
Kinderfegte

empfehle ich

weiſe Hoſen mit Stickerei von 50 Pf. an,

Röcke 50Strümpfe eRingelſtrümpfe aDamenſtrümpfe eHerrenſocken 40
Rüſchen, Schürzen, Spitzen, Stickerei,
Kragen, Chemiſetts zu den billigſten Preiſen,
ſowie eine Partie Knaben und Mädchen
ſtrohhüte von 50 Pf. pr. Stück an u. ſeidene
Bänder zu Schärpen und Schleifen.

Anna Auermann,
Schmaleſtraße 7.

Schmaleſtraße Nr. 24 iſt eine Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche und ſonſt. Zubehör zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Die
ampt- Kaffee -Brennerei

A. Zuntz el. Wwe.
Berlin,d

bringt ihre Speziolitäten

Gebr. Java-LKaffee's J
in empfehlende Erinnerung

Niederlage in Merseburg bei Herrn J

en rWilhelm Volf,
Gotthardtsſtr. 38.

Zum Kinderfeſte empfehle ich Handschuhe,
Strümpfe, Schürzen, Chemisettes,

Shlipse, Kragen, Rüschen, Stickereien
ete- zu den billigſten Preiſen.

Geſchäfts Aebergabe.
Wegen Rheumatismusleiden übergab ich am 1. Juni

mein Geſchäft mit ſämmtlichen Holzvorräthen dem Stell
macher Herrn F. Mandler und bitte, indem ich für das
mir bewieſene Wohlwollen beſtens danke, daſſelbe auch
auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
F. Unruh, Stellmachermeiſter.

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur
Lieferung aller in mein Fach ſchlagender Arbeiten und
ſtelle bei nur guter Bedienung die möglichſt billigſten
Preiſe. Jch bitte die Herren Oekonomen und Fuhr-
werksbeſitzer mich bei Bedarf mit Aufträgen beehren zu
wollen. Hochachtungsvoll

Friedrich Mandler, Stellmacher.
Spitzwegerich-Bonbon

von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden

Unteraltenburg Nr. 61. empfiehlt G. SChÄ MHerSeV.

Eine Partie Hemden für Knaben u. Mädchen
werden ausverkauft.

eng
Für Hals- und Lungenleidende

iſt das im M. Jacob'ſchen Verlag in Wüſte
giersdorf erſchienene Buch von dem Spezial
Arzt Dr. med. Michaelis in Waldenbürg:
Hals- und Lungen-Diätetik
im Spiegel der pathologiſchen Enkwickelungs

4 prozeſſe.Mit 12 Abbildungen.
Preis 4 Mark.

A ſehr zu empfehlen. Daſſelbe wurde von den be
deutendſten Zeitungen ſehr gut recenſirt.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung wie auch
direct von der Verlagshandlung gegen Einſendung

S des Betrages
Hier vorräthig in der Buchhandlung von Paul

Steffenhagen-
J

e e e e e



Vorſchuß- Verein zu Rerſehurg, Eing. Gen.
Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch zu der

Sonnabend den 28. Juni d. J., vormittags 10 Uhr, chim Gaſthofe zum Thüringer Hof hierſelbſt ſtattfindenden gehn
anl n außerordentlichen GeneralVerſammlung

eingeladen. aTagesordnung Ertheilung der Genehmigung zum Verkauf des dem Verein gehörigen Grundſtücks in Leipzig. Wenn

Merſeburg, den 23. Juni 1884. ſind aDer Auſſichtsralß des Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Henoſſenſchaft. r

Gust. Dürbeck, Vorſitzender. rMeine Reſtbeſtände von n m.Sommer limhängen und Paletots e n
i alt wortofferire von heute ab zu Ausverkaufspreiſen; ferner be Werrthardt,

empfehle mein großes Sortiment Kegenmmämtel in den e

t Täglich friſcher KaltS aI rufen Faoene. F. S ä. alt friſtr Albert Kayser. ryrgial

Von Gru e l éifnBeſere ich be e n Iuckenan esinfectionsmittel,
Pforte v

als Pulver, Carbolsäure, Eisenvitriol, WieBriquettes und Preßkohlenſteine etPgengüſin Lowrys und Fuhren prompt und billigſt. P. Marckſcheffel, an
Die Qualität und ſonſtige Beſchaffenheit obiger Fabrikate iſt aner- Drogen-, Gummiw.- u. Farbenhandlung, v

kannt die beſte. T Ruaßmarkt Nr. 3. dalHeinrich Schultze, Breites ſeidenes
alleinige Vertretung für Merſeburg und Umgegend. Schärpenband W

in den ſchönſten Farben, vG. C. en ekKel ne ne5 tand à Mtr. 70 Pf. nGotthardtsſtraße Ur. 9, Boe à Mtr. 1 Ml, ne e
empfiehlt zu billigſten Preiſen in nur guten Qualitäten: dazu paſſende ſchmale Bänder empfehlen h

Damen Herren und Kinderſtrümpfe, weiß einfarbig und melirt, Geſchwiſter Bartels n
GeſundheitsJacken für Damen u. Herren in Filet, Baumwolle, Vigogne u. Wolle. Markt 22 (an der Stadtkirche

Rrene Hees e e e e Seormal-Hemden, Jacken einkleider und Strümpfe,HerrenWeſten, Heſtritt von 3,70 Mark an, Altdeutsche Bier Halle n
Damen und Kinderröcke in Baumwolle und Wolle, an der Geiſel Nr. 1 niallMohairtücher, von den Einfachſten bis zu den Feinſten in großer Auswahl, Kebr retetereee Efene

Empfehle:Corſettes, Schürzen aller Art in nur echtfarbigen Stoffen. J ff. Lagerbier ich(aus der E. Berger'ſchen Brauerei) Liter 15 Pf. dlhrung

e s o Liter 10 Pl. n S9 ff. im. Bayerisch Exporthien ihnII. Müller 9 Schmalestrasse [0 Serrer vel
ff. Rothemar ſern Weissbier am

re die Fl 20 Pf.Lager aller Sorten Lamnen, emaillirter Kochgeschirre, Haus und Auch für gute Speigen Wird n Sorge getragen n
Küchengeräthe in großer Auswahl zu billigen Preiſen. Anfertigung aller in mein Fach Achtungsvoll J. Adler m

ſchlagender Bauarbeiten, Außerdem bringe mein S enT u S t e m w 1e G Oper im Tivoli- Theater.S win empfehlende Erinnerung. 9 Donnerstag den 26. Junt 1884 a
Durch Neueinrichtung eines zweiten Ladens kann ich eine große Auswahl bieten, unter rn feg AeutZuſicherung billigſter Preisſtellung, und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch. See ehe Sieg n v

Zurückgeſetzte weiße Chemiſetts, Stck. Der Wildschute, iſi
25 Pfg. zurückgeſetzte weiße und farbige S la8 n 4 Die Stimme der Natur dKinderſchürzen ganz billig bei Spezial Geſchäft Komiſche Oper in 3 Akten von Lorbing. W

Gigarren Und Kaback vGotthardtsſt 9 g en un nan Verden 10 Knaben und 10 Midchen im Alter notthardtsſtraße 9. n e r zum Mitſpielen in Ser e en hat
m m Ucht. Anmeldung von 11 bis 1 Uhr im TivoliRognen! Pracht- Waare einr. Schultze r u eemnee

Pfund 26 Pfg ſnd, ſo weit der Vorrath reicht zu haben Khugl g. ten wird n en en den den Relelbnſt
im Kaffee Special- Geſchäft n S re Unteraltenburg 18 enAltenburger Schulplatz 2. e e e e WehAchtungsvoll Franz Sack 8 e ein ordentliches Mädchen m tin ſchwarzer Handkorb mit Inhalt iſt Montag geg ſchen4 g Abend auf dem kt ſteh blieben. Um Rückgabe WennViſitenkarten Sat taſt i e Köne Senlees ſt den len en en eher Meee

100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt a ans a garten, tägllen von früh Herr Dir von Bongardt wird freundl. e hin
J. Karius, Brühl 17. 5 bis abends 8 Uhr geöffnet. Don Juan“ gechmal zur Aufführung zunbrirzen ſen

Mehrere flrigige Theaterbeſucer.

Hierzu eine Beilage- ne
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Beilage zu Nr. 124 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. Juni 1884.
j Wie ſehr leider in manchen Schichten desNeueſte Nachricht e Volkes die rn vor dem Eide dahingeſchwunden

rig .Telegr.) Berlin, 24 Juni. Der Reichs ſſt, erkennt man am beſten aus der Beobachtung,
tag nahm heute das Milit ärRelickengeſetzſum wie geringfügiger Gegenſtände willen oft
nach den Vorſchlägen der Commiſſton an. Der Meineide geſchworen werden vie Ehefrau des
Kriegsminiſter erklärte dem gegenüber, daß die Arbeiters Rinne zu Rosdorf bei Göttingen, 29
Regierung das Geſetz unmöglich in der beſchloſſenen re er r e n n e
Faſſung acceptiren könne. mann Riemenſchneider in Günterſee die Bezahlung

für einen Arbeitstag ihres Mannes außer der
Koſt nicht auf 70 Pfg., ſondern auf 1 Mark ver

Die Neuverpachtung der Halleſchen Bahn abredet habe. Die Beweisaufnahme ſiel ungünſtig
hofsreſtauration hat inſofern zu einem un für die Angeklagte aus, dieſelbe wurde von den
erwarteten Reſultate geſührt, als eine ganze Reihe Geſchworenen für ſchuldig erkannt, einen wiſſent
bedeutend hoherer Gebote unberückſtchtigt geblieben lichen Meineid geſchworen zu haben und vom
ſind und der Zuſchlag auf ein mittleres Gebot er Gericht zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Und
theilt worden iſt, nämlich auf ein ſolches vonſdas alles um 30 Pfennige!
20000 Mk. Jahrespacht, welches Herr Goſtwirth
Riffelmann, gegenwärtig Jnhaber der Bahnhofs
reſtauration Sommerfeld an der Sorau Gubener
Bahn, abgegeben hat.

Provinz und Umgegend.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 25. Juni 1884.

Jn Weißenfels feierte am Sonntag der Das große Vogelſchießen ver hieſtgen
rovinzialVerein ehem. Jäger und Schützen ſein yrivilegi tenr Sſungefeſt. Trog des höchſt ungünſtigen privilegirten Vogelſchützen- Geſellſchaft wurde am

un Montag Abend mit dem Fallen des Rumpfes
Wetters hatten ſich doch ca. 200 Mitglieder am on dem hölzernen Ungethüm, das ſtückweiſe den
Feſtorte verſammelt. ſicheren Kugeln zum Opfer ſiel, beendigt. Die

t Wie der S.Ztg. aus Eilenburg berichtet Königswürde erlangte diesmal und zwar durch
wird, iſt die Mulhde in Folge der anhaltenden Herrn Lohgerbermeiſter M. Barth, Herr Stadt
Regengüſſe aus ihren Ufern getreten und hat auf rath Otke. Noch am Abend veſſelben Tages
den Wieſen durch Vernichtung der Heuernte bedeuten fand im Saale des Schießhauſes im Bürgergarten

den Schaden angerichtet. bie Königstafel ſtatt, welche dem Feſte den üblichen
z Aus Deſſau wird der Tgl. R. geſchrieben ebenſo fröhlichen als harmoniſchen Abſchluß gab.

General Lieutenant Stockmarr, der Ehren Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt der
präſident des Deutſchen Kriegerbundes, der älteſteſsauern Verein Merſeburg die für letzten
Bürger unſerer Stadt beging am 20 d. ſeinen Sonntag geplante, aber in Folge des anhaltenden
neunzigſten Geburtstag in voller Friſche Kegenwetters nicht zur Ausführung gekommene
und Rüſtigkeit. St. trat am 30 März 1811Exeurſton nach Halle an einem der nächſten Sonn

r e r en tage zu unternehmen. Den Mitgliedern werden
oldat in da erubereLeib Infanterie Regiments ein. Als Offizier e Kuſlls wo beſte Weſen

machte er den Feldzug gegen die Ruſſen mit und Den in vor. Nr. befindlichen Bericht aus
erhielt in der Schlacht bei GroßGörſchen, als Creypau haben wir dahin richtig zu ſtellen, daß
Führer des freiwilligen JägerDetachements die nſcht der Sergeant Schreiber, ſondern der Unter
erſten ſchweren Wunden. Später zum LeibGreoffigier Bache es war, welcher den Ausreißer
nadierBatallion verſett, war er von Ablauf des Hempel in der Rähe des genannten Dorfes er
Waffenſtillſtandes bis zum Schluß des Feldzuges wiſchte und dingfeſt machte
faſt an ſämmtlichen Schlachten betheiligt. Für In einem Erlaſſe an die Eiſenbahn
bewieſene Tapferkeit in den Gefechten bei Mont Hirektionen hat der Miniſter der öffentlichen
mirail und ChateauThierry erhielt er das Arbeiten mehrere Verordnungen in Erinnerung
Eiſerne Kreuz. 1834 ſchied Stockmarr aus demeehracht, deren Kenntniß bei der jetzigen Reiſezeit
preußiſchen Militärdienſt und übernahm diek r das Publikum von beſonderem Werthe iſt.
Führung der anhaltiſchen Truppen mit dem Range Darunter befindet ſich auch eine ſolche, wonach
eines Oberſtlieutenant. 1861 gelegentlich ſeinesſeim Man gel eines Billets von der Er
S0fährigen Dienſtjubiläums wurde er zum Gene hebung des doppelten Fahrpreiſes oder mindeſtens
ralmajor und 1865 zum General Lieutenant er Mk. abzuſehen iſt, wenn der Reiſende beim
nannt. Bei Abſchluß der Militärkonvention mitſ Erſcheinen des Schaffners ſofort und unaufge
Preußen trat Stockmarr wieder in den preußiſchen fordert meldet, nicht im Beſitze eines Billets zu
Dienſt zurück und wurde ſpäter auf ſeinen Wunſch ſein. In ſolchem Falle iſt nur der um 1 Mk.
zur Dispoſition geſtellt. Beim oberſten Kriegs erhöhte Fahrpreis zu zahlen. Dieſelbe Erhöhung
herrn iſt der General ſehr gut angeſchrieben. des Fahrpteiſes tritt ein, wenn ein Reiſender
Bei einer der jüngſten großen Paraden dernft einem Billet einer niederen Klaſſe in einer
Kriegervereine beehrte der Kaiſer auch den Gene höheren Platz genommen hat oder über die ſeinem
ralVeutenant Stockmarr wieder durch eine huldSiſlet ent de gielſtatt ausſahrtvolle Anrede. „Na, lieber Stockmarr,“ meinte illet entſprechende Jielſtation hinausſährt

einte Jn einer anderen Verordnung ſoll der Ueberfüllung
der Monarch, bei Ihrer unerſchütterlichen] der Eiſenbahnwagen vorgebeugt werden nament
Rüſtigkeit werden Sie d dech noch überleben.“ ſich ſoll die frühere Beſtimmung, wonach auf den
T Glaube ich nicht Majeſtät! antwortete ver Anfangſtationen der Züge nicht ſogleich ſämmt
nd wnne o r liche, ſondern nur erſt die zunächſt erforderlichen

T ß ö dü iKaiſer, und der General erwiderte: „Nun, weil Coupes geötfnet werden dürfen in Wegfall tommen
eill Den Bahnbedienſteten wird von neuem ein wenn

ich für Majeſtät bei Petrus doch erſt Quartier niſchiedenes d idencs, zuvormachen muß Na, dann marſchiren Sie nur u entſiebenes h ſerdene
wacker voran, ich werde nicht zurückbleiben e a e Benehmen gegen vae

S 7 ublikum eingeſchärft.antwortete der Kaiſer lachend p geſchärf
Wie der S.Ztg. mitgetheilt wird, vollzog

ſich am Montag in Leipzig in ſehr einfacher Am Sonntag wurde der populäre „Freiſchütz in
Weiſe ein Akt der Pietät, die dieſe Stadt vorzüglicher Beſetzung der Rollen brillant gegeben. Montag

einem lange Jahre in ihren Mauern wohnhaft e en e alsMeiſter Stadinger in Lortzings „Waffenſchmied“ zumgeweſenen Dichter ſchuldet. Es wurde in An erſten Male n das Haus war wiederum bis auf den
weſenheit leider nur weniger Perſonen das Denk lehten Plah gefint. Die Oper ſelbſt wurde in allen
mal für Müller von der Werra auf dem Theilen meiſterhaft gegeben und die Kritik iſt in Ver
Johannisfriedhofe enthüllt. Das Denkmal, zuſlegenheit, welchem Künſtler die Krone des Abends zuzuer

iſerin el kennen wäre, da jeder in ſeiner Weiſe mit ſchönſtem Eiferdeſſen Herſtellung auch die Kaiſerin einen Veitrag und allen Kräften zum Gelingen des Ganzen beitrug, ja

Oper im Tivoli.

Der geſchäßte Gaſt, Hr. Sieglitz, war ein Meiſtel
Stadinger comme il faut; ausgeſtattet mit imponirenden
Stimmmitteln, verbunden mit lebensfriſchem Spiel verlieh
er der Rolle einen beſonderen Reiz, und das Publikum
verſäumte nicht ſeine Sympathien durch Beifall laut zu
bekunden. Wir ſehen dem weiteren Auftreten dieſes Herrn
mit größtem Intereſſe entgegen. Frau v. Bongäardt
ſang des Waffenſchmieds Töchterlein, wie nicht anders zu
erwarten, ganz vorzüglich. Durch friſchen hellen Klang
der Stimme, ſowie durch ihre Erſcheinung wirkte die Dame
in überraſchender Weiſe. Auch darſtelleriſch wußte ſie der
Rolle durchaus gerecht zu werden. Die Anerkennung
ihrer ausgezeichneten Leiſtung wurde ihr bei jeder Ge
legenheit, beſonders nach der Arie im I. Akt durch lauten
Hervorruf und ſtürmiſchen Beifall gezollt. Herr Doſer,
welcher uns in den letzten Tagen als Joſeph und Max
erfreut hat, ſang die Rolle des Knappen Georg, und bot
als Sänger und Schauſpieler Excellentes, ſeine Arie im
1. Akt fand reichen Beifall. Die etwas ſtiefmütterlich
bedachte Partie des Grafen Liebenau wurde von Herrn
v. Bongardt in Spiel und Geſang beſtens zur Geltung
gebracht. Von den übrigen Mitwirkenden heben wir noch
die durchaus gelungene Jrmentraut des Frl. Dirr und
den dicken etwas beſchränkten Ritter Adelhof des Herrn
Müller lobend hervor. Von dem Chor müſſen wir
ſagen, daß er bei der Weinbergsſcene nicht rein intonirte
das Orcheſter unter Herrn Capellmeiſter Gieſekers
Direction war im Ganzen gut. Herrn von Bongardt
möchten wir aber an dieſer Stelle freundlichſt bitten, den
Waffenſchmied baldigſt zu wiederholen. B. D.

Mücheln, 23. Juni. Geſtern wurde
ein Arbeiter aus St. Micheln verhaftet, welcher
im Verdacht ſteht, die Wittwe Rühlemann aus
St. Ulrich, von welcher wir am 18. d. bereits
berichteten, erdroſſelt zu haben. Zeichen am Hals
und Kopf der Leiche deuten darauf hin, daß die
ſelbe eines gewaltſamen Todes geſtorben iſt.

Eine Ausſtellung
für Handwerks-Technik.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg

Die Handwerkerfrage iſt in Aller Munde.

über ſchlechte Zeiten.

den drohenden Ruin des Kleingewerbes ver
ſchulden. Wie auf anderen Gebieten, ſo ſoll auch

Hilfe bringen.

Die Handwerker erfüllen die Welt mit Klagen
Bald ſoll der Handel, bald

die Großinduſtrie, bald die Pfuſcherei von unten

hier immer zuerſt der Staat und die Geſeßgebung
Man ſucht die Rettung mehr

außerhalb als innerhalb der eigenen Werkſtatt.
Aber wer tiefer blickt, kann kaum darüber im
Zweifel ſein, daß nicht die alten Zünfte, ſondern
nur eine neue Technik und veränderte Arbeits
methoden dem Handwerk wieder aufhelfen können,
und daß nicht etwa blos die Lehrlinge und Ge
ſellen, ſondern vor Allem die Meiſter ſelbſt lernen
müſſen, die neue Zeit zu begreifen und ganz
andere Werkzeuge, Maſchinen und Betriebsein
richtungen anzuwenden, um aus dem Kampfe der
Concurrenz ſiegreich hervorzugehen.

gewerbetreibenden zu ſinden.
Um die Bekanntſchaft mit dieſen neueſten beſten

immer weitere Kreiſe des vaterländiſchen Hand
Hilfsmitteln der modernen Handwerks Technik in

werks zu tragen und dadurch deren Einführung

Gelegenheit der Feier ſeines 50jährigen Beſtehens
zu ſichern, will der Dresdner Gewerbe Verein bei

ſeine erſte Ausſtellung für Handwerks Technik
vom 15. September bis 20. Oktober d. J. in
Dresden veranſtalten.

Die Ausſtellung bezweckt die Kenntniß und
Benutzung neuer und guter Werkzeuge,
Arbeits- und Kraftmaſchinen in den
Kreiſen der Gewerbetreibenden zu verbreiten, auch
zu dieſem Zwecke die Conſumenten aus dem Hand
werke mit den Verkäufern in Berührung zu bringen.

Die Ausſtellung ſoll vier Hauptgruppen ent
halten 1) Werkzeuge, Apparate, Jnſtrumente, ſo
wie Maſchinen für Hand und Fußbetrieb, ein
ſchließlich ſolcher Maſchinen für Betrieb durch
Elementarkraft, welche nicht
Thätigkeit ausgeſtellt werden ſollen 2) Arbeits-
Maſchinen für das Kleingewerbe, welche vurch

gezeichnet, iſt ein Obelisk aus Syenit mit dem wir können conſtatiren, daß dieſe Spieloper an großen
Reliefmedaillon des Dichters. Provinzialbühnen nicht beſſer aufgeführt werden kann. mit dem Comité in regelmäßiger Thätigkeit ge

in regelmäßiger

Elementarkraft betrieben und nach Vereinbarung

Zahlreiche vervollkommnete Werkzeuge Klein
maſchinen und Kleinmotoren ſind für das Hand
werk geradezu geſchaffen und doch bislang nur
zum kleinen Theil in den Werkſtätten der Klein



zeigt werden ſollen 3) Motoren bis zu einer
effectiven Leiſtungsfähigkeit von 3 Pferdeſtärken
und Triebwerke (Transmiſſtonen) 4) Hilfsmittel
zur Ausbildung der Handwerks Technik

Anmeldungen von Aueſtellungsgegenſtänden
ſind bis zum 20. Juli 1884 an das Bureau der
Ausſtellung für Handwerks Technik, Dresden,
Oſtra- Allee 24, zu richten. Aufnahmefähig ſind
einſchlägige Erzeugniſſe ohne Rückſicht auf das
Erzeugungsland und gleichviel ob ſolche von Fabri
kanten oder Händlern angemeldet werden.

Wir rufen dem rührigen Dresdner Gewerbe
Verein zu dieſem zeitgemäßen Unternehmen ein
freudiges Glückauf zu und vertrauen, daß vieſe
Ausſtellung den deutſchen Handwerkerſtand mit
neuem Geiſte und neuem Muthe für ſeine ver
S derten Aufgaben erfüllen wird (Soz.-Corr.)

Vermiſchtes.
Gerzog Karl Theodor von Bayern,) der

bekanntlich ein ausgezeigneter Augenarzt iſt, hat in ſeinem
Schloſſe Tegernſee eine Augenheilanſtalt errichtet, worin
arme Augenleidende unentgeltliche Aufnahme und Ver
pflegung ſinden.

Exploſion.) Nach in Rom eingegangener Meldung
hat am Sonntag in der Pulverfabrik in Pontremoli
eine Exploſion ſtattgefunden, bei welcher 30 Perſonen ge
tödtet und 17 ſchwer verwundet worden ſind. Wie unterm
23. weiter berichtet wird, ſind aus den Trümmern der
explodirten Pulvermühle 20 Todte und Verwundete her
vorgezogen. Die Exploſion raſirte ein mit hundertjährigen
Kaſtanienbäumen veſtandenes Wäldchen, während das
e welches 184 Centner Pulver enthielt, unverſehrt

ieb.

Ueberſchwemmungen in Galizien.) Laut
den Nachrichten welche aus Galizien eingetroffen ſind,
erſcheinen ſämmtliche, den weſtlichen Theil des Landes
durchziehende Eiſenbahnen, ſowohl die im Betriebe als
die im Baue befindlichen Linien, durch die Hochwäſſer
der Karpathenflüſſe mehr oder minder geſchädigt und be
droht. Der Umfang der Schäden und der Gefahr läßt
ſich vorlänſig noch nicht beeurtheilen, da einerſeits der
Bahnkörper einzelner Strecken überfluthet, anderſeits eine
allgemeine Abnahme des Waſſerſtandes noch nicht zu ver
zeichnen iſt. Zunächſt haben die Hochwäſſer bei einer
Reihe der heimgeſuchten Bahnen Verkehrsſtörungen und
theilweiſe auch die gänzliche Einſtellung des Betriebes
zur Folge gehabt. Die Meldungen der Ingenieure lauten
vorläufig und allgemein dahin, daß in den Flüſſen des
Bahngeleiſes der höchſte Waſſerſtand, der je zu verzeichnen
war überſchritten daß der Bahnkörper an einzelnen
Stellen überſchwemmt, an anderen gefährdet iſt. Wie
groß der poſitive Schaden iſt, den das Waſſer bereits an
gerichtet hat, darüber liegen noch keine Angaben vor.
Aus Lemberg wird gemeldet In Folge des ſeit fünf
Tagen unabläſſig anhaltenden Regens iſt der Waſſerſtand
der meiſten galiziſchen Flüſſe beträchtlich geſtiegen. Der
San, die Wielopolka, die Wisloka und ihre Nebenflüſſe
haben ihr Bett verlaſſen, wodurch zahlreiche Ortſchaften
unter Waſſer geſetzt wurden. Großen Schaden hat auch
das Austreten des Sanfluſſes angerichtet, deſſen Waſſer
ſtand um 3 Meter geſtiegen iſt. Aus Krakau wird
vom 21. Juni telegraphiſch gemeldet: Der durch den
Austritt der Weichſel und der Sola auf der Bahnſtrecke
OswiecimPodgorze angerichtete Schaden iſt bedeutend
größer, als man anfangs glaubte. Viele Dämme ſind
unterwaſchen und ſeit geſtern haben große Rutſchungen
ſtattgefunden. Hier hat die Weichſel bereits einen großen
Theil der Blonia (eines großen Exercierplatzes) über
ſchwemmt. In die Keller mehrerer Häuſer iſt Waſſer
gedrungen. Jn Podgorze mußten die Artillerie und
Kavallerie von der Weichſel bedrohte Quartiere verlaſſen
und wurden in anderen untergebracht. Unter der Land
bevölkerung der überſchwemmten Ortſchaften herrſcht großes

Elend. Lemberg, 23. Juni. Die im Laufe des
geſtrigen Tages aus der Provinz eingelaufenen Nachrichten
melden ſämmtlich ein Fallen des Waſſerſtandes. Letzte
Nacht hat es jedoch wieder angefangen zu regnen. Sehr
große Verheerungen hat das Waſſer in den Gebieten des
San und Dnieſter angerichtet, wo es ausgedehnte
Strecken überfluthete.

(Cholera in Europa?) Der „Agence Havas“
wird aus Toulon vom 23. d. gemeldet, daß daſelbſt mehrere
Todesfälle vorgekommen ſind, welche für Cholerafälle ge
halten werden und zwar am Donnerstag ein Fall, am
Freitag zwei, am Sonnabend vier und am Sonntag drei
zehn. Jn Marſeille iſt ein Sanitätscomite zuſammenge
treten, um die nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu treffen.
Ein Pariſer Telegramm vom 24 d. lautet:

wüthet beſonders unter d
fanterie und den Hafenarbeitern.

ſämmtliche Schüler ihren Familien zugeſchickt. r
Flottenmannſchaften wird ein Feldlager hergerichtet.
Gegen 6000 Perſonen ſind geſtern von Toulonſfeſt, Kartoffel- 52,25 Mk., Rüben o. A. Rüböl 100ſeſtüchtet. e i o arme ausgehende Ko, 96,75 Mk. Solarbl 100Ko 825 800 17,50--18 M.
Mittheilung beſagt, nach eingezogenen Jnformationen ſei Malzkeime 100 Ko, dunkle 9, Mk, helle 11 Mk
die in Tonlon aufgetretene Epidemie nicht die aſiatiſcheſFuttermehl
Cholera, ſondern eine ſporadiſche, welche ihre Entſtehung 100 Ko. 12,50 Mk.
in lokaler Anſteckung, nicht in Uebertragung von außer grieskleie 11 Mk.

Die Cholera Ko,, Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 178-—183 Mk
in Touloniſtnunmehrkonſtatirt. Die Epidemielbeſſere bis 186 Mk. feinſter märkiſcher bis 191 Mark.

der Marine Jn- Roggen 1000 Ko., 158-164 Mk.
Infolge des Land 160-180 Mk., G denn W a Der

ötzli Todes eines Schülers des Lyceums wurden Futtergerſte 143-153 Mk. Gerſtenmalz Kils, 29,50ne e Sahter ren v Mit gur die s 5050 t Hafer 1000 Kile 1072 30 l Srart,

den Entſtehungsherd nicht erſtrecken. Die Regierung
ſändte die Doktoren Brouardet und Prouſt nach Toulon,
um die nöthigen Maßnahmen zu ergreifen, dieſelben treffen
morgen in Toulon ein.

Gefährdung der Zuckerrübenfelder.)
Ueber eine unter den Zuckerrüben angeblich vorkommende
Verheerung durch einen Käfer bringt der „Oberſchl. Anz.
aus Bladen, Kr. Leobſchütz, folgende Nachricht: Der Ver
wüſter der Zuckerrüben iſt ein ſchwarzer Käſer (15 Milli
meter lang, 4 Millimeter breit), der, nach der Mittheilung
unſeres Gewährsmannes, in ungeheurer Menge auftretend,
die Rübenfelder total vernichtet. Auf der Bladener Feld
mark ſollen aus dieſem Grunde ſchon über 40 Morgen
Rüben umgeackert worden ſein. Ein kleiner Beſitzer,
welcher Morgen Rüben angebaut hatte, habe daſelbſt
über 1890 ſolcher Käfer getödtet. Da den Landleuten
das verheerende Thier unbekannt iſt, hat unſer Gewährs
mann ein Exemplar nach Breslau geſandt.

Die Geſchichte einer Anktiquität) beſchäftigt
in der letzten Zeit vielfach die Künſtlerkreiſe Münchens.
Ein Kunſtantiquar kaufte vor einiger Zeit von einem
Kleinbürger ein recht alt ausſehendes Heft, welches zahl
reiche Zeichnungen enthielt, für 110 Mk. Ein anderer
Kunſthändler witterte hinter dem unſcheinbaren Bändchen
eine Rarität und zahlte dem nichtsahnenden Kollegen 300
Mk. Dem Münchener Kupferſtichtabinet bot er die
Zeichnungen an und nach dem Preiſe gefragt, verlangte
der Kühne die runde Summe von 8000 Mk., die ihm
ſofort bezahlt wurde. Die Summe war noch ſehr gering,
denn es ſind insgeſammt Handzeichnungen zu Kupferſtichen
von dem zu Albrecht Dürer's Zeit lebenden Meiſter S.,
Unika, die kein einziges Kabinet beſitzt und die von Sach
verſtändigen auf 40,000 Mk geſchätzt worden ſind.

Der Kaffee iſt in Gefahr.) Man ſchreibt
nämlich: „Die Blattkrankheit der Kaffeebäume verbreitet
ſich immer weiter in den Pflanzungen auf Oſt-Java.
Ganz beſonders ſind die Gebiete Paſſaroeang, Probolingo
und Bezoeki, welche ſo lange verſchont geblieben waren,
davon heimgeſucht. Die Kaffeebäume in manchen
Pflanzungen haben alle Blätter verloren, während die
Zweige mit Früchten beladen ſind Dieſe Früchte ſind
zum Theil noch friſch und grün, werden aber nach und
nach ſchwarz und fallen ab. Die Krankheit dehnt ſich be
reits über ganz Central Java aus und hat ſelbſt die
Pilanzungen in der Reſidentſchaft Bagelen ergriffen, ſo
daß man ſich wegen der diesjährigen Ernte ernſtlichen
Befürchtungen hingiebt Man thut jetzt alles mögliche,
um die von der Krankheit befallenen Bäume vor gänz
lichem Abſterben zu bewahren und ihnen neue Kräfte zu
zuführen.“

(Graspapier) Franzöſiſche Fachblättter lenken

Papierfabrikation.

aus welchen ein Papier erzeugt wird, das bedeutend feiner

Leinenpapier. Alle Grasarten können dem Vernehmen
nach dazu verwandt werden, nur müſſen dieſelben noch
vor der Blüthe geſammelt werden; man kann altes und
junges Gras dazu nehmen, wenn es nur nicht dürr ge
worden iſt. Nach den in England angeſtellten Berech

3075 Kks Papier. (Schwz. l. 3.)

Militäriſches.

iſt den Stabshautboiſten, Stabstrompetern
und Stabshorniſten nunmehr eine beſſere Rangſtellung
geſchaffen worden. Die betreffende Cabinetsordre lautet
wie folgt: „Auf den mir gehaltenen Vortrag beſtimme
Jch: Die Stabshautboiſten, Stabstrompeter, Stabshor
niſten ſtehen zu den Feldwebeln (Wachtmeiſtern), ein
ſchließlich der Feldwebel (Wachtmeiſter) derjenigen Com
pagnien 2e., welchen die Regiments bezw. bei den ſelbſt
ſtändigen Bataillonen die Bataillonsmuſik zugetheilt iſt,
in einem coordinirten Verhältniß

Meteorologieohe Station Merseburg.
23 6 Abds. S ihr [24./6. Mrga. 8 Dr.

ßarometerstand 754 755Vherm. Celsius 4 15,2 15Reaumur 10,6 12Kel. Fevchtigkeit 90,9 83,1ßewölkung 5 8Wind N. NW.ind Stärke J 1 2Thr. minimal 8,0 Reaum,
Niederschläge 0,5 ma

Börſen-BVericht.
Halle, 24. Juni 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

100 Ko, 96,00 Mk Spiritus, 10000 Liter -Proz loco

Weizenſchale 11 Mk. Weizen
Oelkuchen 100 Ko, fremde I5,30

halb habe. Die Erkrankungsfälle werden ſich alſo über Mk. hieſige 16 Mk.

die Aufmerkſamkeit auf die Anwendung von Gras zur
Das friſche, in Brei verwandelte Gras

liefert ſehr dehnbare, ſeidenartige, lange und feſte Faſern,

und durchſichtiger iſt als das von den Zeichnern gebrauchte e

nungen liefert ein Hektar Raſengrund im Durchſchnitt

Durch eine Cabinetsordre des Kaiſers vom 27. v. M.

Gerſte 1000 Ko, zu verkaufen.

100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen geſucht.

Halle 24. Juni. Langes Roggenſtroh von
30——33 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
21—-24 Mk. per 1300 Pfund. Hieſiges Heu von 4,75
bis 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 400
bis 5,00 Mk. pr. Ctr. Torfſtreu l. Qual. 140 Mk
pr. Etr. ab Bahn.

Höchſte und niedrigſte Warktpreiſe
vom 15. bis mit 21. Juni 1884

Weizen, pro 100 Kilo 19,20 bis 17, Mk.
Roggen, do. 16,20 bis 15,-Gerſte, do. 20 bis 14 JHafer, do 17, vis 15,Erbſen, do. 24 bis 15,Linſen, do. 40, bis 18, xBohnen, do 22— bis iKartoffeln, do. 450 bis 4Rindfleiſch (von der Keule), pro Kils 1,30 bis 1,10
Bauchfleiſch, pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,20 bis 1,10
Schöpſenfleiſch, do. 1,20 bis 1,10Kalbfleiſch, do. 110 bisButter, do. 2,40 bisEier, pro Schock 349 bis 320Heu, pro 100 Kilo altes bis 850
Stroh do. 50 bisMarktpreis der Ferten

in der Woche vom 5. bis mit 21. Juni 1884
pro Stück 6, Mk. bis 12, Mk.

Unübertroſfen.
Hochgeehrter Herr! Da ich ſeit zwei Jahren feſt auf

dem Krankenlager liege, ſind mir Jhre ſogen. Schweizer
pillen ganz unentbehrlich geworden und haben ſie den Preis
über alle Abführmittel bei mir errungen, ſodaß auch
meine Aerzte von der Vorzüglichkeit derſelben überzeugt
wurden. Ich gebrauche ſie nun ein Jahr und iſt die
ſichere und ſchmerzloſe Wirkung ſtets die gleiche geblieben
Hochachtungsvoll und ergebenſt Eliſe Lohmann, Pfarrhaus
Knautnaundorf bei Knautheim (Sachſen), d. 25. 1884

Man achte beim Ankauf genau darauf, daß jede
Schachtel als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde
und den Namenszug R. Brandt trägt. Erhältlich à
Schachtel Mk. 1 in den Apotheken.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Tockes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter, Marie Hindemitt,
heute Mittag 1 Uhr nach langen ſchweren Leiden
ſanft entſchlafen iſt. Dies zeigen ſtatt beſonderer
Meldung mit der Bitte um ſtilles Beileid an

A. Hindemitt.
M. Kessler.
E. Kessler geb. Hindemitt.

Merſeburg, den 24. Juni 1884.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 26. d

nachmittags 4 Uhr, ſtatt.

Bekanntmachung. Es ſind zwei Nachtwächterſtellen
in der nächſten Kürze hier zu beſetzen.

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich bald
möglichſt zu melden.

Merſeburg, den 20. Juni 1884.
Der Magitrat.

Verſteigerung.
Sonnabend den 28. d. vormitt. 9 Ahr,
verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13:

Kleiderſchrank, 1 Uhr, 1 Bild und 1 Pianino
Merſeburg, den 24. Juni 1884.

Tag, Gerichtsvollzieher

Mühlen Verkauf
Eine Windmühle, gute Mahllage, bei Zeitz gelegen,

iſt mit 20 bis 30 Morgen Feld und Wieſengrundſtücken,
gute Bodenklaſſe und ſchönen Wirthſchaftsgebäuden, unter
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres
durch Geſchäftsagent Bd. Böhme in Zeiß

IHolz Auction.
Nächſten Donnerstag den 26. d. II nachmittags

4 Uhr. ſoll auf hieſigem Domplatze (Reitbahn) eine große
Partie Bretter, Latten, altes Bau und Brennholz meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Auch ſind daſelbſt T2 000 noch ſehr gute Dachziegel

Eine Bettſtelle, eine Waſchwanne und eine Lampe iſt
noch billig zu verkaufen Hälterſtraße 13.
Lo is zwei Stuben, Kammern mit Zubehbr, iſtg an ruhige Leute zu vermiethen.

Ortmann, Markt Nr.
Eine ältere unabhängige Frau wird zur Krankenpflege

Näheres Lindenſratze 7 im Hinterhauſe.
Ein älteres Schulmädchen ſucht für die Nachmittags

ſtunden vom I. Juli ab eine Stelle als Aufwartung.
Zu erfragen Helgrube 5 im Hinterhauſe-

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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